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Geindliche Yngrifie an Der Gomme und bel Shioumont abgewmiefen.

(B T8 Groges Hauptouartier, 12, Auguit.
Weijtlider Kriegdidaunplag:

Bwifden Thiepval und dem Fouraux-
Walde, fowie bei Guillemont griffen ftarfe englijde
Qrijte an. Nordlid) von Ovillers und bei Posidres
wurben fie im Nahfampf und durdy Gegenijtofe urviid-
geworfen, ndrdlid) von Bajentin-le-Petit und bei Guille.
mont jdjeiterten die Angriffe im Fener ber Artillerie,
Jnfanterie und Majdyinengewehre. Bwijden Manrepad
unp der Somme brad) ein heftiger Angrifi der Frampojen
jufammien; fie brangen ndrdlidy von Hem in ein fleines
Walbftidden ein.

Sitplid) der Somme miglang ein feindlider Teilvor-

jtoiy bei Barleng.

Fedis ber M nnsS find in ber Nadyt vom 11, Angujt
ftlih des MWerfes Thiau-
mont, geftern abend ftarfe Jnfanterieangriffe gegen das
Werl felbit unter [dweren BVerlujten fiir die Franjojen
abgejdlagen.
Siidlid) von Leintrey gliidte eine deutidie BPatrouillen-
¢3 wurden 6 gemadyt.
Dejtlider Kriegdidanplat:
Front pe3 Generalfeldbmaridhalls
v. Dindenburg.
Bei Dubegyesy am Strumien, wejtlidy des Nobel-
Sees und fiiblid) von Bavecse ariffen ruffiide Ab-
teilungen bergeblid) an.

Jm Stodjod-Bogen bitlich von Kowel wurben bei
einem Furzen Borjtoh 170 Rufien gefangen genommen
und mehrere Majdjinengetvehre erbeutet.

Starfe feindlidhe Angriffe wurben beiderjeits von
Trodeianiec (wejtlidh) von Jalocze) abgewicjen.

linfere Fliegergeidhivader fanden in den lehten Tagen
an hu !hbn Slnlnel—:aun] und nordlidy derfelben in

lagern b Iohnende Jiele,
bie fie nnémtbla mit Bomben belegten,

Gin ruffijdes Flugseug wurbe norvlicy von Soful im
Luftfampi abgejdofien.

Jront bed Generals der Kavallerie Ershersog Karl

Siidlid) von Jalocze Wurde abends nod) lebhait ge-

timpft. Jm iibrigen ijt es nordlid) der Karpathen su

Bevorjtehende dperationen auf de

Die Rufien in- Golonifi.

Lugano, 120 Auguft. Jtalienijden Jeitungs-
beridyten ufolge treffen die Berbiindeten grofhe Bor-
bereitungen fiir ben baldigen Gmpfang weiterer ruffijder
Truppen in Saloniti. Man erwarte den allgemeinen

Berniditung eines
italienijdjenGdylodytidyifies.

Lugano, 12, Auguft. Nadh) zuvers
liffigen Meldbungen twurde in den erften
Zagen des Augujt das italienijhe Kriegss
hiff ,Dandolo“ vernidhtet. Die Todes:
angeigen der babei umgefommenen Offi-
jiere Deginnen bereitd Dbdie Vlitter zu
fiillen. (Der ,Dandolo ift ein ganz nenes
Shladhtichiff eriter Klafje mit einem Raums=
gehalt von 28000 Tonnen.) BVerl. Tgbl.)

Der Hanelsirieg.

Ghriftiania, 12. Augujt. Dad novwegijde Siff
Berta” aud Chriftiania, 2003 Bruttotonnen garoh,
1865 in Altona erbaut, wurde mit Grubenhols 20 Meilen

Jlamborough Wrad angetroffen. €3 wurde
@ dem Humber gejdileppt. Dad Sdiff war voll
fer und wuibe auj Land gefest. €3 ift offenbar
Hranaten bejdioffen und angejtedt worden. (Boff. 3.)

Nuigebradt.

Sopenbagen, 12, Augujt. Die Anujbringung
breier weiterer banifder Dampjer wird hier ge-
melbet, Der Dampjer ,A jaz” mit einer Sohlenladung
tad) Sopenhagen fiir die dinijdie Viavine unterweys,
burde gejtern abend aujgebradyt und nad) Swime-
minbde gefiihrt, cbenjo wurde der Dampjer Nils
Gbbejen” und ,Dania” hente nadhymittag von deut-
iden Rriegéidiifen gefapert. (Lol-Anz)

Jenjur= und Briejgebeimnis in Ggland

Amifterdam, 12. Augnjt. Die Bebenfenlofigleit,
bomit Bonar Law im englijfhen Unterhanfe difen t-
lid) Gebraud) von einem durd) die englijde Jenfur anf-
thaltenen Sehreiben eined meutralen WMargarine-
inbri!unm\ gemadyt Bat, fand, weil dadurd) die emg-

lije Talftit zur Ausdjdaltung bded memtralen
Dandels offenbar \mmu, nidt die Billigung ver-
idicbener i Gin fagte,
bie ausd dem Beridyt iiber die Nnterhousjipung hervor-
ueht, bafs Gngland bei Sriegdansbrudy ertlirte, die Jen-
fur habe blof den Jwed, ju verhindern, bap ber Feind
bertoolle Nadriditen erbalte, ihm aber im iibrigen bas
freie MWort undb dag Briejgeheimnis fidergeftelTt
bleiben jolle. @in Nbgeordmeter jragte, ob aus der BVer-

Angrifi der BVerbiindeten in ectwa 14 Tagen Die
Radyridyt, daf die jerbijdie Hauptitadt nad) Salonifi ver-
legt werben joll, wird dementiert. Die jerbijde Megie-
rung bleibe bis sur Befreiung von jerbijd)-Wazedonien
anf Storfu. (Lof.-Anj.)

\iliticiide Borbereitungen in Solonif,

"Budapeit, 12. Augujt. Der Butarejter ,Univerinl*
meldei aus Rom: Die italienijdjen Blatter dhreiben aus
Saloniti, die Gntetite treffe arofe Borbereitun-
gen in Salonifi. Die Anbauiung von Muni-

lejung bes betrefjenden Sdreiben durd) Bonar Law
ber Sd)luf u iehen fei, bap Briefe, die vom Jenjor ge-
Bifnet werden, fortan Jweden dienjtbar gemadyt werden,
bic mit dem Srieg nidts ju tun Haben. Diefe und
andere Fragen beantwortete BVonar Law- mit der Be-
merfung, die Hegicrung habe dasd Redyt, von allen ihr
3u Gejidt tommenden Briefen im nationalen Jnter-
efje Gebraund ju maden. (Bofi. Jta.)

Unitimmigfeiten im englijden Rabinett.

Haag, 12. Augujt. ,Daily Telegraph” meldet: Wie
es fdjeint, jind im britijden Sabinett SHwicrig-
feiten wegen der Jufammenitel[ung der nenen
Wahlerlijten entjtanden. Ein Teil des Kabinetts
betamypit die Ausjdlichung der Militarperjonen, die
gegenwirtig an der Jromt jtehen, wihrend verjdjiedene
andere Mitglieder darauj beftehen, daf bdas freie
Wahlredt erhalten werden foll. (Lot.-Anj.)

Die Seurung in Gnglond.

Haag, 12. Augujt. Die britijde Regierung ver-
dfjentlidyt eine amtlidye Angabe iiber bdie Soften des
Qebensunterhaltes jet und vor dem RKrieg. Daraus
ergibt fid), baf bie Preife im allgemeinen 50 Prozent
geftiegen find. Die Preije der Lebensmittel ftiegen
um 65 Rrozent, fiir Kleibung um 55 Prozent,
Qidyt und Heizung um 40 Rrozent, verjdicdene
anbere um 30 Prozent. Bei Dieten find feine Preid-
jteigerungen angegeben. Das Pund Sterling hat augen-
blidlidy nur eine Kanifrajt von 12Y% SHilling im
Bergleid) su Angujt 1914. (Berl. Taghl)

Grabfttten britiider Goldaten
i Fronfreid.

Haag, 12. Auguft. Die franzdiijde Negierung be-
idlok, die Grabititten britijher Solbaten, bie in
Franfreid) geftorben find, ganz auf Staat8foften
su unterbalten. Darauf antwortete dad britifde
Oberfommanbdo mit einem Danftelegramm, dem fidh die
britifde Megierung anidhlof. Dem Dberfommando
fehlten die redten Worte, feinen Dant fiir
diefen groBmiitigen Beidlup ded framsbfijhen Bolfes,
bie lepten Rubeftdtten auf fransdfiidem Boden ge-
fallenen Briten auf feine Koften su unterbalten, aus-
sufpredhen. Gnglands Heer und Bolf feien bierburdy
geriihrt, fowie aud durd Frantreihsd Wunjd, bdie
Briten, die nidt im eigenen Lanbde ruben innten wie
feine eigenen ©6hne su bebandeln.  (Berl. Tgbl)

der 3eppelinidaden in englilder
Beleudytung.

London, 12 Anguit. (Amtlid.) Seit Herausgabe
der legten WMitteilungen am 9. Augujt  betrefjend den
feindlidjen Luftangrifi in der vorhergehenden Nadyt find | -
3wei der Verlepten gejtorben. Die Gejamtzahl der
Toten betrigt nunmehr adt. Jnzwijden find jorgfiltige
Unterjudpingen in den Gebieten angejtellt worben, aus
denen genaue Beridte am 9. Augujt nidt erbaltlicy
waren. Diefe jeigen, daf dber Gejamtidjaden etwas
grifer ift, als suerjt fejtgejtellf wurde. Cr gejtaltet
fidy jolgendermafgen: Bier Fleine Hanjer find cingeftiirst,
ein Laben zerjtort, brei Wobnhaujer und drei Lidben
bejdyadigt, teils durdy Gxplofion, teils durd) Fener. Gine
Anzahl Heiner Haujer und Landhiujer wurden durd
Bombeniplitter leidyt bejdadigt, oder 3 Iurden die
Fenjterjdjeiben cingedriidt. 50 Fuf einer Kohlenbahn
find serjtort. Gin Pjerd wurde getotet. — Dieje An-
gaben fjtellen die vollftandige RLijte ded gejamien,
wihrend des Luftangrifis verurjadyten Sdadens bdar.
Sein Sdaden hat irgendwic militarijde Ve
deutung.

Slustouid deutid-britider Jivil-
ejangener.

Loudon, 11 Auguit. JIm Unterhaufe hat 2ord
Robert Cecil in B tung untr !!uimut
baf die deutidhe Regi Grt i
babe, ob Gngland bereit wire, alle bentidhen und
britijden Biirger diber 45 Jahre andzu-
tanjden. Die englijdle FRegierung bhabe fidy damit
grundfalid) einverjtamden erflart, aber einige Be-
dingungen baran gefniipit. Die widtigite bleltr Be.

igleit nidyt

B vollzichen fidh

Jn den Rarpathen nahmen wir im fortidreitenden
Angrifi fidli) von Jabie 700 Mann gefangen und er-
beutefen drei Majdjinengewehre. Beiderjeits der Hobe
Sapul find dentidhe Truppen ing Gefedyt getreten.

Baltan-Kriegsidauplas:

Die gejtern wicderholten dwideren Sdeinangrifie
Des Geguers fiidlid) des Doiran-Sees erjtarben [dmell
in unferem Artilleriefe

Oberjte Heercsleitung.

m ‘Balfan.

tion und mrh encrgu[m . Gngland
unp F geben fiir € der Mu-
nition und Lebensmittel der Truppen Sarrvaild je
15 Millionen Jranfen aus. Die Ausgaben belaufen
fidy bisher auj mehrere Hundert WMillionen. Die
Lebensmittel werden fiir Salonifi answahmslos aus dem
Ausland geliefert. (Lof.-Anz.)

Rujjiider Kriegs8idauplas:
Deeresiront des Generals ber Kavallerie
Griherzop SKarl:

Der Anqriff der in dben Karpathen fampjenden
beutidien und djterreidyijd-ungarijdhen Truppen jdyreitet
erjolgreid) vorwirts. Sic nahmen dem Feinde gejtern

700 Gejangene und drei  Majdinengewehre ab.
Ein oitlid) bon Worodta verjudte ruffijde Gegen-
ftofe wurden reftlos abgewicjen. Sonft fam €3 im Be-
reid) der DHeeresiront dbes Criherjogs nurmehr an der
unteren Jlota Lipa und fiidlid) von Jalocje su
Iebhajterer Gefecdbtstaigteit.

Heeresiront bes Generalieldmaridalls
b Hindenburg:

Die Armee des Generaloberjten . Bohm-
Grmollijdlug wejtlid) von Jalocse mehrere jtarte
Angriffe ab. Wejtlid) von Kaszowla wurben bei
einem 1lleberjall anj ecine feindlidie Borjelvjtellung
170 Gefangene und drei Wajdiinengelvehre ein-
gebradyt.
dlidy von Stobydwa braden
ruffiide lebergangsveriudie jujammen.

Qtalienijder Kriegsidanplag:

Jm Abjdynitt swijden dem Meere und bem
Wippad-Tale wurden mehrere BVerjudye der Jta
liener, fid) unferen nemen Stellungen su nibern, durdy
Jeuer bereitelt. Auj den Hoben ditlidh von Gors
fdlugen unjere Trubpen Wwieder einen ftarfen Angriff
ab und nabmen hierbei 10 Offiziere, 140 Mann
gefangen. Der Monte San Gabriele und der
Monte Santo ftanden unter heftigem feindliden Ar-
‘tilleriefeuer.

An der Tiroler Front bradten uns Feinere Unter-
nehmungen 89 Gefangene, dbarunter fiinf Offiziere und

Maidi "

mehrmald

ein

dingung fei, daf die Tidjen britijden
in Dentidland gegen eine gleid) grofe Jabhl
pentidper Jivilgefangener in  Gngland ausdgetauidit
werden follen.

Grjalge Der Decbiimbeten
Supgen in den Rarpatgen.

Der amtlidhe dfterreichijhe Vericht.
(M. T B) Wien, 12. Angujt. Amtlid) wird ver

lautbart:

Siivoftlider Rriegsidauplap:
RNid)ts von bejonderer Bedeutung.
Der Stellvertreter des Gheis des Gemeralitabes:
v Hoejer, Felbmarjdalentnant.
Greignijje sgur See.

Seeflugsenge haben in der Nadyt vom 11. aui den 12.
5. M. die jeindlidien Vatterien an der Jfonjomin.
dung, pie feindlide Flugitation & o r g o und die Adria-
werfe bei Monfalcome febr wirtjom  mit
Bomben belegt. Sie Tebrien trop hejtigiter Bejdhiehung
unverjehrt jurid

Flottentommando.

§

i



Die Grfolglofigeit der Gegner im Weiten.

Stegemann fdreibt im ,Bund”: Die englij-
Fanaﬂm n %ott{dmg:e bgbm ﬁcb jeit dem 1. Juli
ie

Stitrme, die
ggndzm Uncre und Somme im Loufe bon bier

odjen porbereitet und ausgeldft worden find, famen
mit immer firgerem Wellenjcblag nur noch rudweife
Dorwdrtd und nagen jept an eingelnen Grdben und
Lorwerfen, obne die Linie Bapanme—vﬁvmblrs—‘Be-
Tonne erreidyt ju baben. Der in die deutjdhe Front ge-
ftoBene Seil mit jeiner eingefnidien Breitideide ijt
Wweder breit nod) tief genug, um ben deutjden Kordon ju
gervetpen. Was nad born angefest darin ftebt, ift £ o n-
%enrrudnm Teuer preidgegeben, wad an der Bafis |27
exeitgeftellt wird, vermag fich jdhwer nad) vorn nts
alten. Cine ﬁtulunacrun englijd-frangofijden
Ingriffdjront ijt bidher ni t tleine Berjude
binausgefommen. ©Ob bazu bdi ﬁmne feblen, nachdem
bie englijhe Armee ein umd ibrer auf dem Sontinent
im Weften ftebenden Feldftarte swijdhen Thiepval
und Longueval eingefeht bat und die Fransojen die
im Winter mwieder aufgefiillte Kolonialarmee im
©ommebogen jum grofen Xeil geopfert baben, bleibe
babingejtellt. Jedenfall3 ift bie unmittelbare A3«
wirtung diefer Djfenjive, gemeffen an bden bdagu ge
troffenen ‘lfnrbuenunmn und  bdafiir f\AIHlﬁC?{EHhR
Srdften, Gugerjt gering gemwefen, und 8 witd nod) un-
ilehcurer Unftrengungen und Opfer bed englijd-fra

bu

tihen Deeres bediirien, fie aus einer Cnilajtungso
ive, bie fie im Gyrunde doch geblieben ift, gu einer
und pwar mit erreidien

1 Mage dann biefe er-
ndmmma driiden, ift

Dperation mit eigenen grogen,
Bielen au_gejtalten. In weld
teidhten Biele auf die &
eine Frage, bie mdn aur Eri:
Heute find die Fransojen im Sommebogen immer nodh
in der Rinie Bermanbdovillers—Citrées—
Biades verftridt, wabrend fie nbrdlih der Somme
bi8 jum Monacu ehoft, dad in ibrem Befib ift,
Raum gewonnen hnﬁgen unp an_einer Gtelle iiber bden
Damm bder Lotalbahn Eléxrp—Combles hinausgelangt
Lnb Die. Englanber ba[ten jebt Pozieresd und
onguelval gany in der Hand, vermodten indes
nidht raviiber hinausputommen, obwodl fie am 30. und
31 Juli wieder mit jtarfen Strajten vormwartd ju fommen
jucdhten. Sie jtehen nlyu exjt beute por der in der B
tradtung vom 4, Juli bereitd beftimmten
(S'llﬂﬂbt(l)ll'['. — Guu'rnlene — ‘ll?art(n -

und juchen b{
Thiepoal jtur

if ju ma .l~u iires ber m
bts der ullmnmven \'aﬂe ein {dwieri-

e bn( fid) bie jd-fran-
[tend gemadht, al3 unjever
\nu gedupe uffafiung entiprechend, bdie
ber Franjofen vor Berdun etwas erleiditert er-
nt. ©ie baben dort in unverwiijtlider Ungrifiz-
lrms am 2. und 3. Augujt grope Energie entfaltet und
in einer wamwhantlnng, bie wie eine nuuclnhmn an-
mutet, auf der Hobe Froide Terre, bei Thi

mont und Flenwry und gz% ben ‘Brencrtuden

orjto

Oifenfive_inj

Raum guriidgemwonnen. Der B fann fie wieder
in_ben Befip der Glacid der_ inmeren Fortalinien
bringen. Dafiir ift e3 den Deufihen qelung:n, mx[ bem
linten Fligel gegen bdie Tavannesjdludt vor-
wirt3 pu tommen, jo dap fich eine gewifle Rotation der
Slumnyganb[ung berausgebilbet bat, bei bder der jtarfer
Driidente sulebt ben Criolg bebaupten diirfte. Die
Wabrideinlidteit fpridt dapiir, da der Gegenangriff
ber nad)_aupen ftopenden uran\u[m nmm audy unter
gropen Opfern, Iieder abgefnidt wird.

Die nIlmmtmc Qage wird durd) bdiefe alidliche
Gegenattion der Fransojen vor Verdun auch nidyt jefun-
bir beeinfluft. v Borgang ift aber ein Jeiden da-
fiir, dafy bdie ftrategiihe Gejamtlage gejpannt
1jt unp von beiden Seiten mit duberter Anitrengung
um tie Gntjdeidung %mmaen witd, Nehmen wir anm,
bah fidy die groBen ?ngrm»snmernehmungm auf_allen

Tonten wieder ner]mien und uuﬂglnnb jeine Mefexs
ben ing Feld fhidt, um, wenn moglich, die Cntwidlung
neuerdingd von innen nady aufen su bejtimmen und end-
E“ma feftsulegen, jo ift mit einem dbritten Winter-

clb?ug i tedmen. Die durdyichlagenden Eriolge
der AnuBenjtehenden werden um fo fraglider, je mebr
fidh ibre Dffenfiven nerid}lmpen

Grnte, Oelnmnm unn SKriegsanteibe.

Die trodenen Tage der lepten Jeit ftellen fich unsd
el8 trene Berbiindete fiir bie Abwehr bed von unjsren
8emben gegen und geplanten Aua hunﬂnum,ﬂrelb‘xmen
enr Seite.  Wnk einer Fabrt durd) Dentichlandd Gaue
eben wir die Felder, auf demen noch vor furzer Jeit
bie Webren im Winde Him umd ber mwopten, jum Teil
llkf Ieer; ibr foftbarer Jnbalt ift ficher aeborgen umbd

= |einen umjo jtirferen Einflup aus.

Barrt weiterer Berwendung ol Grundlage der Cr-
nabrung filr unfere Tapferen im Felde, fiir unjer BVoll
in ber eimat. Wenn wir alled, wad draufen fo ber-
beigunggvoll und weiter entgeqenteift, mit Gottes Hilfe
in bie Scheunen gebradit haben, hat e3 feine Not. Wir
mddten dabei bie Hoffnung qush nred)en, bap bie Stellen,
denen bie eminent widtige Auigabe eifter fachgemaben
Verteilung nbhem nué aud der Beraangenheit ge-
lernt haben! Von dem Ausjall der Crnte bangt aber
audh su einem erbeblichen Teile bie Preidgeftaltung fitr
widjtige Lebendmittel ab, umd bier fommen wir nady
ber Erndbrungsirage anf bie Geldfrane, oud) ein
nidyt gu unterjdhapender Faftor bei der Erumnlunﬂ ver
Urnreergebml(r Leben dodh in Deutichand rund
7 Progent der Bevidlferung von der Land- und Forft-
nntlfd)»\‘r' Jn_ibnen_fonsentriert fich alio auch un
nidt unbetridytlicher Teil bed Gelbumlaufs.
trat-died in fritheren Jabren uuﬁmhd; mebr in (Er-
!rbcmung al8 jept wahrend bder Simaé eit.  Saum nar
die Ernte eingebradht, fo begann f ibre Wirfung euf
ben Geldbmartt ausjuiben, biefe Wirtung
wuds, je mehr die Crtragniffe ber Beugd- und Ubjos=
Icmbrr _befannt wurden. T _internationale Gitter-
fiir Deutjdhl in der © t aus-
t'd)u[!ct, und fo_entfallen audy fiir den Geldbmarit
manche jonft maBgebende Momente. Dad Ertrignis
ber Grnte nitpt oder jchadet, je nadh dem Refultat,
jept nur dbem beimijchen Rapital, iibt aber bier
Cin réidhed Erg:b-
nid fept lidy fiir den Landmann, unter dbem Drud ter
fiir bie Volldernahrung gefdhafienen Organifationen,
idneller vielleidt al8 frither in flingende Mimze wm.
Widhtig fiiv den Geld- und Rapitalmartt m feiner ber=
jeltigen Geftalt ift natiirlid), in weldher Form bicfer
Cr(d8 WAnlage findet. Bei der linger:n Tauer ted
Serieges fteigert jic) mveifellos der Bebarf fiir lamb-
wirtjdaftlie Swede, und jomit aud) die Verwendung
an RKapital. 7mmrrhm bleibt aber, felbft wenn noch
teurere Lebensfitbrung in Redmung geftellt wird, nod
ein exbeblicher freier Betrag, der sum Teil in Kriegs-
anleiben Anlage findet, sum guten Teil aber — gerabe
bei ber Qanbdbevdlferung — al3 bares Depofitum bei
Banten  und Genofienidhajten suriidgehalten wird.
Taglich [d wird aljo audy fncmuﬂ rexdlid) jur Ver-
fiigung fteben. Auf den Status dex Reich3bant biirite
der Crnteerl68 weniger eine ""Lhthmg bhaben. Tmreqn
wirh er der vor der Tiire ftehenden 5. Rriegsd
Imbe fidherlich sugute fommen, und dadurd aud)
wieder dem Staate. Wir feben alfo audh fiir fen
Strei8lauf deg elded innerbalb der eigenen BVolf3mwirts

idait ba8 daratterijtifhe Merfmal ded8 deutichen

Rapital- und Geldwefend im Welttriege: ber Gewinn
bed eingelnen aus ber guten Ernte flieht auf dem Wege
iiber ben Geldmarlt lepten Ended dod) wieder der Al-
gemeinbeit au.

Ruifijche Nidte.

ilug‘h Stodholm wird den ,Stimmen qud dem Dften”

Bu ben verfdiedenen materiellen Srifen, bie bu’
Srieg ben Ruflen gebracdyt hat, fommt nun oudy nodh

eine geitige, eine regelrecdite Budhfrife Die Ur-
iad}e IR uptfadlich ber Bapiermangel, der die Jabl
und bas Format der Beitungen erbeblich emaeid)ranh

e Produftion auf ein Winbdejt-

bat und die [iterarif
Stein Wunder, dap die Ber-

mafy herabsujepen bm t

Iagﬁmnmu fih_nicdht lobut, da man. bad Finffacpe
gegenitber dem mhmgvrelf: fiir bad Papier aus-
geben mup. Beflere Sachen werben iitberbaupt nidht

mebr verlegt. e Ie]&utinge Gefellihaft mup fidh
mit_minderwertiger Sriegsliteratur begniigen,

Sdpwere %euen &nh aud) fiir die Bauindujtrie
angebroden. egievungsireifen gebl man {don
mit dem Gs:’banhn um, b8 zum hlup jeded
pribate %auumemeb«nm £ bcvaeten rm begrimbet
bad bamit, dah die Bauten in den gropen Stidten viel
Gifen, Metalle und anberes ﬁJtaterml tr orbern und
Urbeiter in Aniprud) nehmen, die bei den Landarbeiten
nbtiger find. aburc) bofft man audy bie Ueber-
bevdiferung von Petersburg und Modfau einigermafen
31 bemmen, ba ber Buftrom von Bauarbeitern bdadurd)

fortallen Iitrbe.

Biele Kn gt bie sd)ub!n[e Jn grofien
Sdaren reifen blc ‘Bmt:sburm nady fFinnland, uwm
bort Schube und Stiefel aufpufaufen. Senn der 3ug
ber Grense nabt, fann man bei den d‘faiimuzrcn eine
gewiffe Unrube beobachten. Neue Schube werben in
aller Gile_angejogen und alte nachld g}ﬁg in ble Soffer
eworfen fiiv die Sollbefidhtigung. eulid) batte etme
gic)clI daft von Bewunbderern bed gropen ruffijden
Malers NRepin ihn in jeiner Villa in Finnland befuct
und waren auf chuege nad) Petersburg. Jn
ber Gijenbabn war eng und beib und einige Mit-
glieber ber (Hc[ell)h.’qaﬂ febten fid nidyt8abuend auf
ben Saften filr Heigmaterial im Korvidor ded Wagens.
Wie grop iwurde aber ihr Screden, al8 bdie Joll-
beamten auch su ibmen famen und_unter dem eize
material 50 Paare veridhiedener Schube entdecien.
Der gliidliche Umfitand, daf in der (;‘veiclhrhnh fidh der
Friger eined beriihmten Namend befand, fonnte bie
Derridaften vor weiteren Unannehmlichleiten be-

Ry

wafren. Der Schuldige bagegen soq €8 vor fih nidht

au
glnc ungeteilte ?ymlhe gcbem bie Reife nagy
Gngland ben Dumaabgeorbneten nidht ge-
bradyt au babcn, uad; Bmmeu cm
multn. 1 i
i

.-lllﬂ?(ll bu |I;t dringend
wie bie ruffii
iniiber ju fabren, ba bie bt\llid)en unt!tiez[wnte fidher-
i den Dampfer mit der ruffijchen Abordnung aufs
ringen wiitben. ,Sie fonnen fid) jo benfen, weldhesd
homerifhe Geldchter in gans Guropa eridallen wiirde,
wenn bie Dumamitglieder ftatt Ennhnnrgu erreidhen, in
Doberip iber ihre Mijfion wiirden nadbbenfen
fonmen,” fagte ber deutidhe Derr. Die ruffiihe Tame
benadyrichtigte fofort Miljufow von bder Warnung, aber

Miljuforw_ertlarte, er fonne ben Reifeplan nicht mebr
i‘}dbcnful‘lé ging bu Ueberfabrt aber dodh aur
inem anbern Dampier, geplant war, vor [id.
echt8 unb linld macﬁm: n,nt‘wbobme in grogen
Sdywarmen iiber basd unb einen ganfam an
nberte ba§ Fabrseug feinen Kurd. Jn der_ folgenden
Racht wurbe die Ubordbmung auf einen grofen engli-
hen Rreuger bmuberacbrn t, und die Ruffen bofften
nun nad) %m englifhen Rerfiderungen am folgenden
Morgen in England au fein. ber al3 fie aud un-
rubigem Scbhlaf erwadyten, befanden fie fih nody immer
auf dem offenen Meere, euget fatte in der
Nadyt den Surd dnbern miiffen, da in der Niibe ein
beutides nterfecboot gefichtet worben iwar,
[anbete man, anftatt in England, in ber Ride der
Drinep-JInfeln.

RKriegdallerlet.

SQonboner Phantafien.
Dad Londoner Qiurcmé Reuter verbreitet die folgenbe

Teilnehmer su
olm und Bergen

hocit [uftige Meldbung: Aus Bern wird gemeldet, dap
die deutjchen Militarbehdrden ein Straflager fiir laftiae
Deutjde ervidtet haben. E8 foll beicdhloffen worben

jein, den gangen Redaftiondjtab ber fogialbemotratijchen
JQeipsiger Bolfdzeitung” dorthin su jembden
"wc Journaliften murbrn bid jum Gnde bdes Rrieged
in biefem Qager nerb[c:bcn miiffen. Gine weitere BVer-
otbnung beftimmt, daf aud) bervorragende Sosial-
demofraten, die in Clberfeld verbaftet worben feien,
in biefem Qager untergebracht Iwiirden. NReuter mag
fih berubigen: mwir haben es micht ndtig, Martorer bet
und gu fdaffen und sumal nidht aud den Schriftleitern
ber ,Reips. Bolfdsta.” jolde su maden. Dieje fipen
Deute nodh gans bebaglich in ibren Medattiondvdumen,
und man denft audy mdn daran, fie ober anbere ,lajtige
Deutidye” irgendroo feftaufesen. Reuter hat fidh) emmen
fBéiren aqufbinden laffen, und nod) dagu einen getvaltigen.

Wirllidy eine tidytige Vermaltung.
»3m Dttober vorigen Jabres, ald fidh dad ahen
Mg% HBmter?: antiindigte”, fo fdreibt die Barifer %emmq
Gnbe Jlt, ,madte ein franpdiifdes
fantmeregm\ent eine dringende Eingabe an die E):eteé-
Teitung, um unverpiiglid) in den Befip wirmender Woll-
fodhen umd Wafferftiefeln au fommen. Jebt, am
14, %uh 1916, ijt die @mhnﬂuludhdl eingetroffen mit
eimem %egkn[d)renbcn, ba: ber augenblidlihen
Witterung wie Hobn flingt: ,In Q)ttu&fuﬁhmmu der
pon dem x. Smfanterie-Regiment am 4. Dftober 1915
eingereichten “Bitte um wirmenbed Unterpeng!” — €3
gebt doch nicht3 iiber eine gute Berwaltung!
Bom cigenen Sohn gefangen genonuen.

Der Qaibacher ,Slovenec” beridytet: Der 23jdbrige
Htaliener Aloid Gentili ausd bem nbrdlichen Tirol
Dat bei der Dffenfive in einem Wildchen von Arfiero
3iwdlf Alpini gefangen genommen, unter denen fidh and)
fein cigener Bater befand. Der alte Gentili war bei
Ausbruch ded Krieges nad) Jtalien gefliidhtet und lieh
fich dort in die Armee oufnehmen, wibrend der Sobn
suriidblied; ev riidte ein und fam an bie Front. Bater
und Sobn Y)emufmn einanber auf8 berzlichfte, aber nadh
wenigen ugendliden gab der junge Gentili den Ve
feBl, feinen Bater gefangen abaufitbren.

Kriegshumor.

Gmpfehlung. Verfdnferin: ,Bedaure, ohne Buiter-
farte tann iy Jbnen feine Butter geben.  Uber nehmen
Cie doch) Qimburger Kdie, der fdhmedt gerade .
Qicbesranidy. ,Staxl, du bift bodh fchon wieder be-
trunten!” — , Qiebe, Qind.” — UAud Liebe jum
Wein.” — ,MNein_aud Liebe ju bir!  Wenn idh be-
trunten bin, jeb ich dich hnwell (,Meqgdf. VL")
Die ,Ernihrer”. ,Wie mon wobl der Dide dort mit
feinen ;slendmmrfcn uuéfummen‘? .0, tedit gut, der
bat ja fech3 Seinder.”, [,,ﬂneaaenbnriu Blatter".)

Cbaé 2‘ ‘Dfemug Stildt,

Gine im bnlf?mnmﬂnmuiun nne ungemein Iert-
volle Anvequna bringt Felix dinger in ber

Beit das Feblen einer
ev nod) nidt gefannt
a8 itber fury

In Deutidland madt fich jur
Mi bemerfbar, bie man bi
. 8 ift bag 2/ Riennig-Gtiid,
ober Iunu geprigt

Das

aber nuy
BWert _in
Die
bag z.'mmlmh m fo niebrig au teilen, hat abe:
bor idh

1

in der Berrehnung, feitd Reid) bieje

ber newen Portoerhdbung uxmuu'}r( Bat.
Jbdee,
Irhm(

en Durdfithrung, in  viele
tieugend angefproden, fo bah
, Preiderhobungen su b
rednen, mit biefem Betrag Ffalfulieren mody 0
er dboch vor allem den Borsug, daB er bei 9
artiteln thrauder minimal belaftet, den G
wefentlid) _erhobt.
e ber Staat einfithren, der von
Stunden verlangt, dak fie ftatt einer
Sarte immer gleich swei faufen jollen,
su_Borratdfiuien ben Armen
belaftet. JIm (\mlnln muf_er,
idseiben will, ftatt B
denn Nz Geldine Tt ber
i ¥

Rublifum vorjtellt,
nadsabl Gebraud
it R

3 1
migen
Barum?

eigentlich wollen.
fiber bie Motwendig
Weil ed nod) fein

Dad Feblen die
itberflii
Qandes.  Ym ‘I:L\Mfmnb ber Fri
und die unbequeme BVerredynung

io
Aniprud.
¢ gibt.
utet n[w eine gang
auffraft bed
baben w
uv unpraftifche
1 Jntfol
Dbefien find die Verbiltniffe beute | u bn ein Saufpreid
ven Mafienartiteln, der dag Publitum sum Befis von
Heinem Supfergeld awingt, abidyrecdender ift
Biberer, der bag Rupferpeld ausidhaltet. Di
neigung gegen bad Supferpeld qilt aber, me
ten3, mdt der fleinen Mimpe, fomdern der |
Qerredmung von ¢
beraudfallen. Dad g ent-
fdeidenden Vorzug, b\xﬁ der fleinfte, prattifd ver
wertbare Bru n.mu]hwfhmi ift. Gin Wider-
wille gegen dicje \JJhmoc ift baber nidhyt nur gu befiivdhten,

trag @
Ader nidt alle |°

mnoern fu«r cime aﬂgtmelm wl7mbat[ne file fie au
era Biele Dinge werden sweifellod 7% und
nnig fojten, jo daf bas Publifum bdie Miinge

nd daber nicdht drgerlidh a tmgm nnrb wie
die fle Rfennigmiingen jeht,
wendige Jujammenbalten bdes Gelded m biefer Beit
mldr nidyt ghne Belang ift.

Wie febr un3 dag 2!4 Rfennig-Stitd feblt, seigen
jept bie Debatten iiber Berfebrdprobleme, die sur Heit
mit Recit die Berliner Bevdlferung beuntubigen. Obne
einer Grhohung bad Wort su reden, wire aber dodh die
Unterbaltung Betradhtlic) erleichtert, menn e8 2% Big.-

Die Dmnibusgeiellichaft will . B. den
4 Rfennig erhobhen unb sur Cr-
ung eine fleine Marfe audgeben,
[[ (E t nidt einju-
red)t b einfad) auf bie
iibergeben TuH unb warim bxeic
muB, bie aud
¢ geplanten “Drm
auferbalb 3 Dmnibuffed wert ein wird. Jedenfalls
rednet nidht nur diefe Gefellidhaft, jondern audy mandher
andeve Unternehmer mit der Crhohung um 2% Plenwige,
i \u!. er nidht weih, ob der Verfauf paarmweife oder
hung auf nnmxﬂxchen ift. Dbne Bweifel
aber bdie Untern bie nichta paariveife ver-
betradtl ber immer ift su bebenten,
cife Werfauf eine empfindliche Berteuerung
man exftend mebr Geld braudyt und ber
iten Roftfarte ober eined piveiten Fabr-
erfliiffigen Gebraud) de8  betreffenden
berleitet.
, ba3 fo unendlidy fdmwere Neuerungen
hrt, wird aud) vor diefer nidht suvitd-
mebr ul‘ bie nene Miinze, je populdrer
eher die Portoerhohung natiivlidh er-
n hnm wibrend e8 nodh lange niemanben
i ir eine Poftlarte 10 big 15 Pfennig
"hrhhr witb bdann dad 1 rcbde
berfliiffia § wabrideinlid b

raudien
i

fie wird,
vdmncu 1

en wir_in wenigen Woden
ennig-Ctiid in ber Hand su baben.

Yeutidhe Kulturarbeit in Bolen.

abrend wir auf dem Fludampier

')

miteinanber | §

»nlmkﬁe hene betab “umd mit einer nemn’ien Bitterteit
erinnerte man fih daran, wie weit weg im Weften die
Bunbdesgenoffen der Neger und der tanadijhen Jnbdianer
ibre joplemben Litaneien iiber ben Beiligen SKrieg ber
Stultur gegen die Barbarei dnjtimmen. Obne Phrafe,
fchweigfam und pflicdhttren arbeiten hier deutjche Beamte,
ftexben hier deutiche Werste, auf dah Ordnung, Redhtlich-
feit, Ghre und “%emnnuutmnaggchtbl bie Herridaft ge-
winnen bei einem reidhbegabten Bolfe, bad von bden
Horden ded Dftend su Boben getrampelt und dedorgani=
fiert worben ijt.”

n diefen fdarfgepragten Worten fat Dr. Frebrit
Evu 1, ber befannte jdwedijdhe Univerfitdt8dosent und
Sdriftiteller, die Cindriide sujammen, die er auf einer
CStudienreile durd) dbad polnifdhe Bejepungdgebiet emp-
en bat. Dort ift ex ber Kulturarbeit, die der deutjde
oberer fiiv ba3 fo lange unterbriidte Volt leiftet,
Scritt fitr Cc[mn nadhgegan; ﬁen und feinen in ,Svensta
Dagbladet” verdifentlichten Beridhten Fiiblt man e8 an,
wie mit jebem neuen Scdbhritt und jeber nemen (!rvubrung
feine Achtung vor diefem ecdten Rulturiverfe und vor
ieinen Trdgern und Pionieren wuch. Gerabe dburd) die
idtheit jeined Berichted madjen die Criahrungen
und Crlebniffe, von demen er ersblt, befonbders ftarfen
Cindbrud. ©o madit er feine Lefer mit bdem Stabt-
fommanbanten von Rojdan befannt. Rofdan ift eine
erjtorte tadt von 8000 Gimwobnern und der Stabte
fommandant ein junger Baumeijter. Cr Datte, fo be-
ridhtet Dr. BViot, einen bewunderungdwerten Plan fiir
ben Wieberauiba ber Stadt entiworfen umd, wenn fich
eine Miglichteit sur Befchaffung  der erforberlichen
Mittel finden jollte, jo foll nady ibm Rofdhan eine fo
biibiche fleine Stabt werben, dak er am licbften fie felbft
nicht mebr verlaflen modyte. ,Die Arbeitsfreude, die
dlidleit, die Rilidttrewe, womit diefe Beamten fidh
in jede ibnen vorgelegte Aufgabe vertiefen, ihre Fibhig-
teit, ibren gangen Ghrgeis und Gifer anf ben Runft su
ridyten, ber ifimen ambertraut wurbde: dad ift etwad von
dem alleripesifiibiten Deutidhen, wmas man fidh fiber=
baupt denfen fann. Jhre gamge Dffenbeit und Emp-
fanalichyleit fommt ihnen dabei su Hilfe: da_gibt e3 Teine
faliche Ueberfegenbeit und feinen eitfen Spleen: alled
verdient ftubiert ju iwerben, alled hat feine Bebeutung

s “nhd)m}:bm ift Arbeit, an fidh felbit eine gute und Heilige
Zade.

Cin anberes Bild: Stadt A im Gouvernement Rloct,
fedh8mal nadyeinander von den Deutiden und den Ruffen
geftiirmt und, da in jeder Strafe und um jeded Hausd
qetampft worben ift, vllig exftirt, o fieht die Stadt
lebt nidyt gerabe anfprediend aug, aber ber beutidhe
mmanbant Bat entbedt, dak fie urfpriinglidh eine ber

wetben. Gr bat bie Ruinen der Stadt und ibren Stadt-
plan ftudiert und einen fehr einfidtigen, pietdtoollen
unb aivedméhigen neuen Stadtplan entworfen. Dr.
Bt fpricht feine Ueberseugung aus, baf eine in biefer
TWeife gerftorte Stadt in befjere Hande itberhaupt nidht
Ditte fommen fonnen.

Uber bie groften Helben der deutidhen Vermaltung
find doch die Verste. IWad fie unter unerhdrten An-
ftrengungen und Opfern in Rolen aufbauen, dad wird,
jollte jich nicht bad Sriegdqliid gans und gar wenben,
al8 bauerbafted Werf bejtehen. Ulled, was unter dem
Jtegiment der gewifieniofen ruffiidhen Uerste und Ve~
Dirden verjumpft und serjtbrt ijt, wird nun famiert.
WAllein in Lobds find 10000 Brunnen unterjudit worden
unbd 4000 bavon wurden al3 gefunbdheitdidhadlicy befun-
ben; nad) jeder Megemgeit gingen die Typhudepidemien
wie Wiivgengel unter den Kindern um, bdie in bem
basillenreichen Scdhmubmwaffer ber Rinnfteine fpielten.
Boll fiir ol wird mun der Ungiadjtall gereinigt. In
ber erften Beit ber Befebung glaubte man e3 mit einer
arofen Hled Qanbe su tun pu_haben, da
bie Sterblidylei it ober waren ald bie ftatiftis
idhen Angaben fitr dag lebte i3 man enb-
lidh von_eingeweibter Seite daran erinnert wurbe, daf
man auf die Biffern der amtlidhen rufiijhen Statiftit
fidh nicht allzuiehr verlaffen jollte . 1nd was fojtet
biefe Urbeit nicht! Die deutidhen erste fallen anf
ifren Pojten ebenfo wie die Solbaten. I fpracy mit
einem biefer Pioniere der bdeutichen Wiffenfhaft, der
obne ein Bittern in feiner Stimme berichtete, dah von
fitnf Solleaen, die das Streidarstamt bier draugen iiber-
nommen batten, nun bie vier, die feine unmittelbaren
Borginger gewefen waren, famtlid) am Fledfieber ge-
ftorben jeien. b Tebe vorldufip.” Selbit betradytete
et bas wie ein Wunber, benn er war Hirglich telepbonijch
su dem Lazarette ded Nadbartreifed gerufen worben
und batte dort alled in Aufldfung und den Arst, fowie
bie dentidhen Schwejtern fterbend und frant gefunden;
unb wabrend er dort arbeitete, um bie Berhaltnifie
wieber in Ordnung au bringen, war er bon einer Qausd
gebiffen worben. ‘Dleémnl war er feinem Shidfal nod
entqangen. Dak bdad aber nur eine furze Frift war,
da8 [obnte fidh) o gembar nidt su verbergen. Die ruffi-
icgen Yerpte ftarben nicht am Fledficher. Sie madhten
feine Vejuche in ben ?Irmenquamuen behanbelten Teine
gbl chen Patienten und befaften fig nidht damit, bie

evdlferung su entlaufen.”

Das ift bad Bilb von der Arbeit der deutidhen Kultur
pioniere_im Often, bad ein ehrlicher Neutvaler auf
(&}mnrbf feiner eigenen Beobadhtungen und Celebniffe
entii

, fant die T terung iiber bad breite, bran
jende Strombett bes Narew unb iber bie meilemweite

bidheften und daratternolliten Stidte in gany Guropa
gewejen fei, und ev bat fich vorgejept, fie foll e3 wisher

(
f

Unlnuﬂ

l
er 4

(B
13, slnmﬂ
1
Bwiid
gejtern u
cinem e
boransgel
im Abjdy
Linie vor
pen Ang

(T
garifden
anj Ve
grofte
angriff
flieger tef

arifj teill

Jie

Am
Lord ¥
Gnglinb
Trawler|
idait b
tommen
tond jay
Dentjdyl|
idait, b
famment
baf bie
ber am
Lager it

Die

(2]
bit
Tand*
Fordfe
worfen
bem S
fiigigen
fidy auj
fithrte
Dentlidy|
founte
flaren,
bire 3
Beppeli
fdhaft
Beppel
Gngla
wurbe:

Die

(8

ber G
nidt
big j



	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1916


